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IST IST EINEIN TIER  TIER EINEEINE SACHE? SACHE?  
Oft wird diese aus heutiger Sicht falsche Ansicht immer noch geglaubt. Hier einige aufklärende, 
ausgewählte zivilrechtliche Bestimmungen mit Bezug auf Tiere (ABGB) 
  

Sachbegriff 
§ 285. Alles, was von der Person unterschieden ist, und zum Gebrauche der Menschen dient, wird im rechtli-
chen Sinne eine Sache genannt. 
 

§ 285a. Tiere sind keine Sachen; sie werden durch besondere Gesetze geschützt. Die für Sachen geltenden 
Vorschriften sind auf Tiere nur insoweit anzuwenden, als keine abweichenden Regelungen bestehen. 
  
Tierhalterhaftung 
§ 1320. Wird jemand durch ein Tier beschädigt, so ist derjenige dafür verantwortlich, der es dazu angetrieben, gereizt oder zu verwah-
ren vernachlässigt hat. Derjenige, der das Tier hält, ist 
verantwortlich, wenn er nicht beweist, dass er für die erforderliche Verwahrung oder Beaufsichtigung gesorgt hatte. 
  
Schadenersatz für Tiere 
§ 1332a. Wird ein Tier verletzt, so gebühren die tatsächlich aufgewendeten Kosten der Heilung oder der versuchten Heilung auch dann, 
wenn sie den Wert des Tieres übersteigen, soweit auch ein verständiger Tierhalter in der Lage des Geschädigten diese Kosten aufge-
wendet hätte. 
  
Ausgewählte strafrechtliche Bestimmungen (StGB) 
 

§ 180. (1) Wer entgegen einer Rechtsvorschrift oder einem behördlichen Auftrag ein Gewässer so verunreinigt oder sonst beeinträchtigt 
oder den Boden oder die Luft so verunreinigt, dass dadurch 
1. eine Gefahr für Leib oder Leben (§ 89) einer größeren Zahl von Menschen oder 
2. eine Gefahr für den Tier- oder Pflanzenbestand in einem größeren Gebiet entstehen kann, ist mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren 
oder mit Geldstrafe bis zu 360 Tagessätzen zu bestrafen. 
(2) Ebenso ist zu bestrafen, wer entgegen einer Rechtsvorschrift oder einem behördlichen Auftrag nachhaltig, schwer und in großem 
Ausmaß ein Gewässer verunreinigt oder sonst beeinträchtigt oder den Boden verunreinigt und dadurch bewirkt, dass entweder  
1. die Verunreinigung oder Beeinträchtigung für immer oder für lange Zeit anhält, sofern die Beseitigung der Verunreinigung oder Be-
einträchtigung unmöglich oder wirtschaftlich unvertretbar ist oder 
2. der zur Beseitigung der Verunreinigung oder Beeinträchtigung erforderliche Aufwand 40 000 Euro übersteigt. 
  
§ 222. (1) Wer ein Tier 
1. roh misshandelt oder ihm unnötige Qualen zufügt, 
2. aussetzt, obwohl es in der Freiheit zu leben unfähig ist, oder 
3. mit dem Vorsatz, dass ein Tier Qualen erleide, auf ein anderes Tier hetzt, 
ist mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 360 Tagessätzen zu bestrafen. 
(2) Ebenso ist zu bestrafen, wer, wenn auch nur fahrlässig, im Zusammenhang mit der Beförderung mehrerer Tiere diese dadurch, dass 
er Fütterung oder Tränke unterlässt, oder auf andere Weise längere Zeit hindurch einem qualvollen Zustand aussetzt. 
(3) Ebenso ist zu bestrafen, wer ein Wirbeltier mutwillig tötet. 

Beratung in Setterfragen 
und Informationen 

über das Clubgeschehen 
 

2203 Großebersdorf, Reinberggasse 2A 
Tel.: +43 (0)664 3297908   

Fax: +43 (0)810 9554 271933 
club@setter.at     www.setter.at               

Treffpunkt für alle  
Setter-Freunde 

Setter Point 
 

2113 Karnabrunn, Am Alten Bahnhof 
 

Jour-Fixe jeden Sonntag 
von April bis November 

14 - ca. 18 Uhr  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neue Champions 
Faust Fearless Hunter von Gerhard 
Tometschek: Österreichischer Cham-
pion,  
Open Your Heart of Slow Fox von 
Nicole Horngacher: Österreichischer 
Super-Champion, Sieger der Gruppe 
VII, 
Gastello All Day Sunshine von Olga 
Gartner: Österreichischer Junior 
Champion ÖSC, 
Gastello Alin De Lon von Bernd 
Kvarits: Österreichischer Junior 
Champion ÖSC, Austrian Show Winner 

2011 ÖKV, somit erfolg-
reichster Irish Red Setter 
Österreichs im Jahr 2011, 
Garcia Jay Slovak Base 
von Ing. Monika Franta: 

Österreichischer Champion, 
Fabulous Guy in Love with Dorea 
von Renate Vaas: Deutscher Jugend-
Champion VDH, 
Guinness Old World Imagination 
von Rhonda Cornum und Silvia 
Timmermann: Polnischer Champion. 
 
Wir gratulieren allen frischgebackenen 
Champions und sind sehr stolz darauf, 
solch erfolgreiche Mitglieder in unse-
rem Club zu haben! 
 
Erhaltungsarbeiten  
am Setter-Point 
Heuer stehen wieder einige Arbeiten 
am Setter Point an. So muss der Zaun 
komplett überarbeitet werden, Bäume 
zurückgeschnitten und das Einfahrts-

tor und einige andere Sachen repa-
riert werden. Wenn es die Wetterlage 
zulässt, werden wir den ersten Teil 
am Wochenende um den 1.4. durch-
führen. Wir rufen alle tatkräftigen Mit-
glieder auf, uns dabei zu helfen und 
sich im Clubbüro zu melden. 

ZVR-Zahl: 883487939 

Am Titelblatt sehen wir diesmal  
zwei Irish Red & White-Setter beim 

Winterspaß 

AUS AUS DEMDEM  CLUBGESCHEHENCLUBGESCHEHEN  
Österreichischer Setter Club 

Stets aktuelle Informationen über Setter in 
Österreich und dem Rest der Welt auf 

 

www.setter.at 
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DECKMELDUNG 

 
Irish Red and White Setter 

    __________________________ 
 

„Simbic´S“ 
 
Mutter:   Greenmore´s Special Goldnugget to Simbic 
Vater:     Exclusive´s Dimrost  
Züchter:  Alexandra Bichler (NÖ) 
      0676 6773730 
      info@setter-clan.at      
              www.simbic.at 

 
GEPLANTE WÜRFE 

für die erste Jahreshälfte 
 

Gordon Setter 
    __________________________ 

 
„of Straddles Home“ 
 

Andreas Spreitzer (NÖ), 0676 
9492265  
 

„Vom Zechmannhof“ 
 

Johann Stocker (Stmk), 03687 
81476  
 
 

Irish Red Setter 
    __________________________ 

 

„breeded by Wolf“ 
 

Christine Wolf (K), 0664 5319218  
 

„of Straddles Home“ 
 
Andreas Spreitzer (NÖ), 0676 
9492265  
 

NEUERUNGEN  
IN DER ZUCHTORDNUNG 

 
PRA-Befundung 
 

Alle Irish Red- und Irish Red and White Setter, die zur 
Zucht verwendet werden, müssen ab 1.6.2012 (Decktag) 
einem PRA rcd1-Test unterzogen werden. Es werden nur 

mehr Paarungen zugelassen, bei denen mind. ein 
Partner PRA rcd1-CLEAR ist. 

Alle Gordon- und Irish Red Setter, die zur Zucht verwen-
det werden, müssen ab 1.6.2012 (Decktag) einem PRA 
rcd4-Test unterzogen werden. Es werden nur mehr Paa-
rungen zugelassen, bei denen mind. ein Partner PRA 
rcd4-CLEAR ist. 
In beiden Fällen kann von einem Befund eines ausländi-
schen Rüdens abgesehen werden, wenn die Hündin mit 
CLEAR befundet worden ist. Es wird aber trotzdem emp-
fohlen, nur mit getesteten Rüden aus dem Ausland zu 
züchten. 
Wenn beide Elterntiere mit CLEAR befundet worden sind, 
benötigen die Welpen dieser Paarung keinen weiteren 
Test für die Zuchtverwendung. Die darauffolgende Gene-
ration jedoch schon. 
Die Befunde werden von AHT in UK (rcd1 und rcd4), von 
Genomia in CZ (rcd1) und Laboklin in D (rcd1) durchge-
führt. Die diesbzgl. Formulare sind im Internet bestellbar 
und müssen von einem Tierarzt bestätigt werden. Eine 
Kopie des bestätigten Formulars muss an das Clubbüro 
übermittelt werden. Der Befund in weiterer Folge eben-
falls.  
 
BAER-Test 
 

Alle English Setter-Welpen dürfen ab 1.6.2012 nur 
mehr mit BAER-Test abgegeben werden. Die Befun-
de müssen bei der Wurfabnahme dem Zuchtwart in 
Kopie übergeben werden. 

ZUCHTZUCHT  
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Am 17. Mai veranstalteten der holländische English Setter Club  
und der holländische Gordon Setter Club  

ihre Clubausstellungen und  
einige  unserer Mitglieder waren  

    
 

10 FUTTERSÜNDEN 10 FUTTERSÜNDEN BEIMBEIM  HUNDHUND  

„Essen und Trinken halten Leib und Seele zusammen" - diese Weisheit gilt auch  
für unsere vierbeinigen Freunde.  Die richtige Ernährung ist auch beim Hund  

die Basis für ein langes und unbeschwertes Leben.   
Dr. Anita Pachatz 

An sich ist das richtige Füttern keine 
Hexerei; dennoch machen Tierbesit-
zer immer wieder Fehler, die bei den 
Vierbeinern im Laufe der Jahre zu 
ernsthaften Gesundheitsschäden füh-
ren können. Die folgenden 
"Ernährungssünden" werden am häu-
figsten begangen; wer sie vermeidet, 
hat schon (fast) alles fürs Wohlbefin-
den seines Vierbeiners getan. 
 

1. Füttern, "wenn ich gerade 
Zeit habe"  
Jeder Organismus braucht einen re-
gelmäßigen Rhythmus: Auch beim 
Hund stellt sich der Körper auf be-
stimmte Fütterungszeiten ein. Wer 
wahllos über den Tag verteilt füttert, 
bringt den Stoffwechsel in Unord-
nung. Erwachsene Hunde sollten ein- 
bis zweimal täglich gefüttert werden. 
 

2. Übrigbleibsel vom Mit-
tagstisch 
Was dem Menschen schmeckt, tut 
dem Hund meist gar nicht gut. Unse-
re Hunde brauchen Futter, das auf 
ihre speziellen Bedürfnisse abge-
stimmt ist. "Vermenschlichung" beim 
Füttern führt zu Fehlernährung. Res-
te von menschlichen Mahlzeiten und 
vor allem stark gewürzte Gerichte 
machen den Hund krank. 
 

3. Saftige Bissen für 
"Fleischfresser" 
Hunde sind keine reinen Fleischfres-
ser: Auch ihre wilden Vorfahren nah-
men - mit dem Magen- und Darmin-
halt ihrer Beutetiere - immer pflanzli-
che Nahrung zu sich. Reine Fleischer-
nährung führt bei Hunden zu schwe-
ren Mangelerscheinungen; fertiges 
Alleinfutter enthält daher neben 
Fleisch auch pflanzliche Rohstoffe 
und die Nahrungsbestandteile Fett, 
Eiweiß, Kohlenhydrate, Vitamine und 
Mineralstoffe im richtigen Maß.  
 

4. Gleiches Menü für Hund 
und Katze 
Hunde und Katzen sind grundver-
schieden - auch was die Ernährung 
betrifft. Keinesfalls dürfen Katzen mit 
Hundenahrung gefüttert werden oder 
umgekehrt. Denn Katzen brauchen 
einen höheren Eiweiß- und Tauringe-

halt, Hunde einen höheren Kohlen-
hydratgehalt im Futter. Bekommen 
beide Tierarten nicht die richtige, auf 
ihre Bedürfnisse abgestimmte Nah-
rung, werden sie krank. 
 

5. Futter "ganz frisch" aus 
dem Kühlschrank 
Vor allem in der warmen Jahreszeit 
ist es natürlich wichtig, das Futter für 
den Vierbeiner so aufzubewahren, 
dass es nicht verdirbt. Doch "frisch 
aus dem Kühlschrank" darf nicht ge-
füttert werden: Kaltes Futter kann zu 
Durchfall und Magenproblemen füh-
ren. 
 

6. Süßigkeiten zur Beloh-
nung 
Wer sein Tier belohnen will oder ein-
fach nur dem treuherzigen 
"Bettelblick" nicht widersteht, tut ihm 
in Wahrheit nichts Gutes, wenn er es 
mit Süßem verwöhnt: Erstens sind 
Süßigkeiten für den Hund ungesund, 
zweitens wird er so zum Betteln er-
zogen - was mit der Zeit auch ganz 
schön lästig werden kann. Eine ge-
sunde Belohnung für den Hund stellt 
das Supplement „Educ“ dar, das Sie 
sogar schon beim Welpen einsetzen 
können.  
 

7. Milch im Trinknapf 
Das richtige Getränk für den Hund ist 
frisches, nicht zu kühles Wasser. 
Normale Milch wird von vielen Tieren 
schlecht vertragen, sie können davon 
Durchfall bekommen. Für Welpen 
gibt es spezielle Milchersatzpräpara-
te, die zusätzlich zur Muttermilch ge-
füttert werden können. 
 

8. Soviel Futter, "wie mei-
nem Tier eben schmeckt" 
Dass Tiere genau wis-
sen, wie viel Futter ih-
nen gut tut, stimmt nur 
bedingt. Manche Hunde 
können nie genug krie-
gen, andere wieder las-
sen sich nur durch aus-
gesuchte Köstlichkeiten 
zum Fressen animieren. 
Die Mengenangaben auf 
den Futterpackungen 
sind da eine wichtige 

Orientierungshilfe - die genaue Do-
sierung muss man aber individuell 
erarbeiten: Lässt das Tier etwas ste-
hen, kürzt man die nächste Mahlzeit 
entsprechend; ist es offensichtlich 
noch hungrig und nicht zu dick, fügt 
man eine kleine Menge zu. 
 

9. Nach dem Fressen um die 
Wette laufen  
Natürlich brauchen Hunde ausrei-
chend Bewegung - während und 
nach den Mahlzeiten sollte man ih-
nen aber unbedingt Ruhe gönnen. 
Der Fressplatz sollte an einem ruhi-
gen Ort liegen. Laufen, rennen, 
springen nach dem Fressen behindert 
die Verdauung, es kann zum Erbre-
chen - bei Hunden sogar zur lebens-
gefährlichen "Magendrehung" - kom-
men. Ein Schläfchen nach dem Fres-
sen ist gesund - und danach macht 
der Spaziergang noch einmal soviel 
Spaß. 
 

10.  Knochen füttern  
Vor allem bei Wohnungshunden kann 
es bei Knochenfütterung zu Verstop-
fung, Knochenkot sowie Darmruptur 
und Darmverschluss kommen. Stark 
splitternde Geflügelknochen und 
Schweinerippen  sind verboten.  
 

Informationen zu Ernährung, Diätetik 
und Verhalten bekommen Sie beim 
ROYAL CANIN-Beratungsdienst unter 
Tel. 0810/207 601 (zum Ortstarif) 
von Montag bis Donnerstag von 
15:00 bis 19:00 Uhr (ausgenommen 
Feiertage) oder per E-Mail. Schreiben 
Sie Ihre Anfrage an info@royal-
canin.at. Näheres auch im Internet 
unter www.royal-canin.at. 
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WEIHNACHTSSPAZIERGANWEIHNACHTSSPAZIERGANGG  
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Hier sieht man stellvertretend für al-
le, die schon lange, treue Mitglieder 
sind Sibille Hildebrandt (mit dem 
jüngsten Familienmitglied Graham In 
Love with Dorea), sie ist 5 Jahre da-
bei, Regine Stremnitzer (mit Tochter 
Fiona) ist bereits 10 Jahre Mitglied 
und fast genau so lange „Chefin“ 
beim Wesenstest und mit 15jähriger 
Mitgliedschaft eines unserer Mitglie-
der, die am längsten dabei sind, ist 
Erwin Gollobich, zuständig für die tol-
len Fotos von den Club Events. 

Nach den Mitgliederehrungen wurden 
jene auf die Bühne gebeten, die im 
Jahr 2011 große Ausstellungserfolge 
erzielen konnten. 
Show-Cup: für alle Ausstellungen im 
In– und Ausland 
Platz 1:  
Open Your Heart of Slow Fox von 
Nicole Horngacher 
Platz 2:  
Gastello Alin de Lon von Bernd Kva-
rits 
Platz 3:  
Set´r Ridge´s On Broadway von 
Krisztina Dudas 
Platz 4:  
Gastello All Day Sunshine von Olga 
Gartner 
Platz 5:  
Guinness One Love Is In The Air von  
Doris Archam 
Glückwünsche gab es auch für die, 
die viele Championats-Titel er-
reicht haben.  
Auch hier auf Platz 1:  
Open Your Heart of Slow Fox von 
Nicole Horngacher  

Platz 2 :  
Greenmore´s Special Fantasy Dream 
von Alexandra Bichler 
Platz 3: 
Set´r Ridge´s On Broadway von 
Krisztina Dudas 
Platz 4:  
All Day Sunshine von Olga Gartner 
Platz 5: 
Caispern Miss Firies von Alexandra 
Bichler 

Derby-Cup: 
diese Wer-
tung wird ü-
ber das gan-
ze Jahr ge-
führt, 2011 
waren daran 
77 Setter be-
teiligt und 
der Derby 
Cup-S ieger 
2011 wurde:  
Koiya In 
Love with 
Dorea von 
Doris Archam. 
 
Der Sieg im Breeders´ Cup ging an 
Dorea´s, diese Zuchtstätte hatte bei 
den Setter Derbys die meisten Punk-
te erlangt. 
 
Wir gratulieren allen Gewinnern ganz 
herzlich und freuen uns auf rege Teil-
nahme bei den Derbys und Club Ver-
anstaltungen im Jahr 2012. 
 

Eine ganz besondere Aus-
zeichnung: Das Member of 
the Year ging heuer an 
Martin Ammerer, der immer 
gerne bei allen Veranstal-
tungen hilft. Foto der Über-
gabe gibt es leider keines, 
denn Martin war zu der Zeit 
in Ägypten auf Urlaub. 

 
  

Nach der kurzen Wanderung wurde im Lokal Gamshöhe eingekehrt. 
 Dort fand nach einem hervorragenden Essen die Weihnachtsfeier statt.  

Es wurden in gemütlicher Stimmung langjährige Mitglieder geehrt  
und die Sieger der Ausstellungscups gefeiert.  

WEIHNACHTSFEIERWEIHNACHTSFEIER  
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Wir  dürfen wieder einige neue Setterfreunde ganz 
herzlich in unseren Reihen begrüßen. Diesmal sind es 
hauptsächlich neue Mitglieder aus dem Ausland: zwei 
Mitglieder aus Deutschland: Simon Thackeray mit IRWS 
Rüden Eragon, Annemie Sternberg mit IS Hündin Aura 
und den ES Mädchen Lilly und Evie (hier im Bild) und 
die 4 English Setter Kinder „In Love with Dorea“  in 
Deutschland bei Sibille Hildebrandt und Petra Schnei-
der, in der Schweiz bei Peter Graschi und in England bei 
Susan Davies. 
Ein neues österreichisches Mitglied ist Brigitte Salzer 
mit ihrer Lakota. 
Viel Freude und Erfolg im Club! 

 

WINTERWANDERUNGWINTERWANDERUNG  

 

Diesmal war es mehr eine Windwanderung in Egelsee,  
denn es gab keinen Schnee, dafür starken, kalten Wind.  
Trotzdem haben alle die Wanderung genauso genossen  
wie das gemütliche Beisammensein beim Heurigen Graf danach. 

NEU NEU IMIM CLUB CLUB  

 
Impressum 
 
Medieninhaber, Herausgeber und Eigentümer:  
Österreichischer Setter Club, Redaktion: Doris Archam  
Reinberggasse 2a, 2203 Großebersdorf 
Tel: 0043 664 3297908, Fax: 00810 9554 271933 
e-mail: club@setter.at, Internet: www.setter.at 
Bankverbindung: Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien 
Kto.Nr.: 3 742 970, BLZ 32 000 
IBAN: AT463200000003742970, BIC: RLNWATWW  
ZVR-Zahl: 883487939 
 
Offenlegung nach § 25 Mediengesetz: 
Vorstand des Österreichischen Setter Club: 
Reinhard Archam (Präsident), Alexandra Bichler, Micha-
ela Breinhölder, Sabine Thalinger, Michaela Ammerer, 
Doris Archam, Christine Prochaska, Regine Stremnitzer, 
Gottfried Angerer, Dr. Michael Stremnitzer, Chris Brown 
Grundlegende Richtung: Informationen aus dem Club-
geschehen und rund um die Hunderasse Setter für 
Clubmitglieder, Sponsoren und Freunde des Setters. 
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Am 20.10. 2011 war es soweit. Eliza 
gebar ihre Welpen. Als letzter kam er, 
Mr. Black Eye P. 
Gleich zu Beginn sagte ich zu Doris: 
“Das ist ein Tri“. Wieso glaubst Du 
das, war ihre Antwort. „Weil er drei 
braune Haare am Ohr hat und bereits 
bei der Geburt einen schwarzen Patch 
am Auge.“ 
Der Kleine hatte nur einen Fehler. Er 
ist ein er und keine sie. Bei 4 Mädels 
im Hause kann da nur Stimmung auf-
kommen. Den Mutigen gehört die 
Welt und wir sind ja Rüden erfahrene 
Setterhalter. So kam es dann doch, 
wie es kommen sollte. Graham zog 
ein. Von Stund an, ein sehr aufge-
weckter Burli. Neugierig, angstfrei 
und immer bereit eine der Hundeda-
men zu quälen... 
 
Infos zur Welpenhaltung in ein beste-
hendes Rudel: 
Welpen wissen sehr schnell, mit wel-
chem Hund sie wie umgehen müssen. 
Welpen wollen immer alles haben, 
was die anderen auch gerade haben. 
Ob nun Fressen oder Spielzeug. 

Welpen laufen, auch schon mit 8 Wo-
chen, alleine nach Hause (ca. 450m) 
über die Wiesen, Wald und eine 
Strasse ent-
lang, wenn 
sie meinen, 
es reicht mit 
dem Spazier-
gang, um 
dann schla-
fend auf dem 
Türab l eger 
von aufge-
lösten Hun-
d e h a l t e r n 
gefunden zu 
werden. 
Welpen lie-
gen gerne 
am Treppen-
aufgang, weil 
sie von dort alles beobachten und je-
den in die Pfoten hacken können, der 
als Vierbeiner hochkommen möchte. 
Welpen schlafen nur mal zwischen-
durch und können bereits im zarten 
Alter schnarchen, wie ein alter Hund. 
Welpen wachsen so schnell, dass man 

als Zwei-
b e i n e r 
s c h o n 
nach kur-
zer Dauer 
feststellen 
kann, dass 
hinterher 
l a u f e n 
zweck los 
ist, da die 
Haxen mit 
Wachstum 
an Ge-

schwindigkeit gewinnen. Hier sollte 
der Hundeführer doch wieder zu klas-
sischen Methode, der Hundeerziehung 

zurückgreifen. 
Und zu guter Letzt: 
Ein Welpe, der die Möglichkeit hat in 
einem Rudel mit Mutter, und „Tante“ 
und auch mit Senioren aufzuwachsen, 
hat gute Voraussetzungen sich inte-
ger zu entwickeln. 
Inzwischen ist Graham ein bunter 
„Tri“ Hund und die Befederung nimmt 
zu. Er hat immer Hunger und wenn 
man ihn zu Ruhe ermahnt und/oder 
mal schimpft, setzt er sich auf seinen 
kleinen Hintern und meckert, wie ein 
Rohrspatz. So, so, Widerworte.  
In jedem Fall ein „bunter“ Hund unser 
Graham, oder Lord Kräham, wie wir 
ihn nennen, aber eindeutig ein ganzer 
Kerl mit Charakter! 

Sibille Hildebrandt 

 
  

 

GRAHAM GRAHAM ININ  LOVELOVE  WITHWITH  DOREADOREA  
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Betreff: Attentat auf die Weih-
nachtskrippenpassionsspiele 
Ein vorweihnachtliches Drama in ei-
nem (ganz kurzen) Akt, so gesche-
hen im gar nicht winterlichen St. Pöl-
ten, Tatzeit 23.12.2011, ca. 06:45 
Uhr 
Zum Tathergang ist Folgendes be-
kannt: 
Wie jedes Jahr finden sich die Teil-
nehmer an den Krippenpassionsspie-
len ca. 2 Tage vor dem großen Event 
an Ort und Stelle ein. Dieses Wissen 
muss sich der Täter zu Nutze ge-
macht haben. 
Allerdings geht die Polizei davon aus, 
dass diese ruchlose Tat nicht von 
langer Hand geplant gewesen sein 
kann. Um so erstaunlicher ist die 
Tatsache, in welchem Tempo und mit 
welcher Präzision diese begangen 
worden ist. 
Der Amokläufer stürmte auf die er-
staunten Statisten zu. Die Wucht des 
Aufpralls war dermaßen stark, dass 
einige zu Boden geschleudert wur-
den. In Folge griff sich der Täter Kö-
nig Melchior und entführte ihn kur-
zerhand. Nur durch das beherzte Ein-
greifen eines Engels konnte der Kö-
nig nach einer kurzen Verfolgungs-
jagd durch die Dunkelheit wieder 

befreit werden. Es geht ihm den Um-
ständen entsprechend gut. 
Nach einer ersten Einvernahme 
konnte glaubhaft versichert werden, 
dass es sich um keine organisierte 
Bande handelt (die Einzeltätertheorie 
gilt als gesichert). 
Trotzdem wurde die SOKO Blue ge-
gründet (der Grund für den seltsa-
men Namen wird aus ermittlungs-
technischen Gründen nicht bekannt 
gegeben). 
Das Motiv ist genauso seltsam wie 
erstaunlich: Erpressung der prallge-
füllten Weihnachtsvorräte an Hunde-
leckerlis. 
Obwohl der Täter kein unbeschriebe-
nes Blatt und mehrfach vorbestraft 
ist, wegen kleinerer und größerer 
Delikte, begangen fast mehrmals 
täglich in den vergangenen 8 Mona-
ten, wird auf Grund seiner Jugend 
und seiner hervorragenden Verdiens-
te im Spitzensport, sowie seiner un-
entgeltlichen Mitarbeit im österreichi-
schen Setterclub von einer Haftstrafe 
abgesehen. Außerdem würde der 
Täter unter die Weihnachtsamnestie 
des Bundespräsidenten fallen. 
Eine, hoffentlich mehrjährige, Sicher-
heitsverwahrung mit täglichem Frei-
gang wird dem Rowdy allerdings 

nicht erspart bleiben. 
Zurück bleiben die Opfer: Um den 
Weihnachtsfrieden zu erhalten und 
um einen Nervenzusammenbruch der 
Besitzerin der über 100-jährigen Fi-
guren zu verhindern, wurden die 
Teilnehmer an den Passionsspielen 
an einen geheimen Ort gebracht. 
Bis jetzt konnte die Tat erfolgreich 
verschleiert werden. Der Augenzeuge 
wurde ins Kronzeugenschutzpro-
gramm aufgenommen. 
Bleibt zuletzt noch die Frage: 
Schreckt unsere Jugend denn vor gar 
nichts mehr zurück? 
 
PS: Wie soeben bekannt wurde, wur-
de auch auf den Christbaum im Ge-
schäftslokal der Familie, wo der Täter 
Unterschlupf gefunden hat, ein An-
schlag verübt. Dem Säureangriff fie-
len mehrere Kugeln in den unteren 
Rängen zum Opfer. 
Die SOKO Blue geht auch bei diesem 
Vorfall von ein und dem selben Täter 
aus. Die DNS-Analyse, der am Baum 
gefundenen erdigen Schleimspuren 
wird das beweisen. 
 
Für den Inhalt verantwortlich: Franz 
Winkler jun. (Chefredakteur - Abtei-
lung Verbrechensberichterstattung) 

 

SOKO BLUESOKO BLUE  
Weihnachten ist zwar schon länger vorbei, aber wir sind der Meinung  

dieser „Fall“ könnte für alle interessant sein  
und sollte deshalb der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.  

Vielleicht ist ja auch in anderen Haushalten schon Ähnliches vorgekommen. 
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Und hier die Gegendarstellung 
des Anwaltes des Beschuldigten 
— man sieht also: alles eine Sa-
che der Betrachtungsweise! 
Auf Grund des mangelhaft recher-
chierten Artikels in der periodisch er-
scheinenden Zeitschrift "Die ganz 
kleine St. Pöltner Rundschau" über-
nehme ich mit heutigem Tage die 
rechtsfreundliche Vertretung in Form 
der Pflichtverteidigung des Angeklag-
ten Setters "Blue" für den sogar eine 
Soko "Blue" ins Leben gerufen wur-
de.  
Bei näherer Nachforschung ist einmal 
die Tatzeit anzuzweifeln. Um 6:45 
Uhr ist in besagtem Restaurant noch 
niemand wirklich wach, sodass die 
Zeugenaussagen berechtigte Zweifel 
zulassen.  
Von einem wuchtigen Aufprall kann 
auch nicht die Rede sein, da mein 
Mandat ein äußerst besonnener und 
feinfühliger, sensibler Typ ist und ei-
ne derartige barbarische Umgangs-
weise nicht seinem Naturell ent-
spricht.  
Auch kann im juristischen Sinne nicht 
von einer Entführung gesprochen 
werden, vielmehr handelte es sich 
dabei um ein kurzfristiges Inbesitz-
nehmen des schon erwähnten Mel-
chiors zum Zwecke der näheren Be-
trachtung desselben, allerdings in 
Tateinheit mit einer leichten Beschä-
digung (es fehlt der linke Arm). Die-
se ist allerdings nicht auf die unsach-
gemäße Behandlung durch meine 
Mandantschaft zurückzuführen, son-
dern durch die mit äußerster Brutali-
tät durchgeführte Wiederinbesitznah-
me des Melchiors durch seine Besit-
zerin, welche die Mutter des Artikel-
schreibers ist. Hätte man meiner 
Mandantschaft den Melchior kurzfris-
tig überlassen, wäre überhaupt kein 
Schaden entstanden. Das Motiv 
(Erpressung von Weihnachtsvorräten 

an Hundeleckerlis) ist absolut von 
der Hand zu weisen und in keiner 
Weise zutreffend, da mein Mandant 
seine Familie dahingehend instruiert 
hat, bei jeder Besteigung des ersten 
Stockes (seiner Wohnung) ohnehin 
mit einem Leckerli belohnt zu wer-
den. (Im übrigen ist noch zu klären, 
ob es sich bei dem Entführten tat-
sächlich um Melchior handelt, es 
könnte dem Vernehmen von Sach-
verständigen auch Balthasar gewe-
sen sein, der bisher als Nebenkläger 
nicht aufgetreten ist.) 
Im Übrigen ist das Verhalten meines 
Mandanten überhaupt nicht verwun-
derlich, da es auf eine sehr schwere 
Kindheit zurückzuführen ist. Von 
Klein an war er darauf angewiesen, 
sich seinen täglichen Lebensunterhalt 
unter größten Schwierigkeiten, teil-
weise unter Anwendung unerlaubter 
Mittel und schwerem körperlichen 
Einsatz zu sichern. Seine Mutter, 
welche sich zeitweise überfordert 
fühlte, versuchte zwar ihren Pflichten 
so gut als möglich nachzukommen, 
während sein Vater durch "RÜDES 
VERHALTEN" immer die notwendige 
psychologische Einsicht mit den He-
ranwachsenden zeigte. Dass mein 
Mandant vielleicht in einer unbedach-
ten Handlungsweise den Melchior 
kurzfristig aus der Krippe nahm, 
steht ausser Streit. Es ist möglicher-
weise aber auch darauf zurückzufüh-
ren, dass die Figuren des Passi-
onspieles in geradezu aufreizender 
und einladender Form in Augenhöhe 
meiner Mandantschaft an exponierter 
Lage 
aufgestellt waren, sodass  zwangs-
läufig die Aufmerksamkeit meines 
Mandanten auf dieses Objekt gelenkt 
wurde. Es ist sehr zu hinterfragen, 
ob hier die Schuld nicht vielmehr 
beim Aufsteller des Passionspieles zu 
suchen ist, als beim vermeintlichen 

Täter. Der Vorwurf, mein Mandant 
sei kein unbeschriebenes Blatt ist 
nicht zutreffend. Erstens handelt es 
sich bei den sonstigen Gegenstän-
den, welche sein Interesse erwecken 
um Dinge des alltäglichen Gebrau-
c h e s   -  S c h u h e ,  S t ö -
cke, Taschentücher, Handtücher, Kü-
chenhangerl, Kugelschreiber, Kerzen, 
Schreibpapier, Toilettenpapier, Kü-
chenrollen, Blumenuntersetzer, Plas-
tikflaschen, Bügelbrettbezüge, also 
alles kurzlebige Wirtschaftsgüter oh-
ne besonderen Wert. Dinge von hö-
herem Wert - z.B. Spielzeug, Kong, 
Semmeln oder Weckerl, werden 
im Garten unter Wahrung größtmög-
licher Geheimhaltung an sicheren 
Plätzen zu späterer Verfügung und 
Inbetriebnahme sachgerecht ver-
wahrt. Von ganz wenig schwereren 
Delikten wie z. B. Handtaschen und 
ähnlichem will ich hier gar nicht spre-
chen, da diese Dinge seit einigen 
Wochen lange verjährt sind.  
Ich beantrage daher für meine Man-
dantschaft sofortige Einstellung des 
Verfahrens, eine stattliche Wieder-
gutmachung und Schmerzensgeld für 
die ergangene Unbill wie Rufschädi-
gung, Kreditschädigung und  eine 
Abgeltung für  den Einsatz körperli-
cher  Gewalt bei der Zurückerobe-
rung des Melchiors.    
In Anbetracht des bevorstehenden 
Weihnachtsfestes ist nicht nur von 
einer Wiedergutmachung sondern 
von einer Belohnung für die besonne-
ne Verhaltensweise meines Mandan-
ten zu sprechen, denn auch für einen 
intelligenten  Setter ist der Unter-
schied zwischen einem Stöckchen 
und einer alten geschnitzten Krippen-
figur nicht auf den ersten Blick er-
kennbar. Ohne die opferbereite Mit-
wirkung meines Mandanten wäre der 
Melchior entweder zu einer Zersplit-
terung seiner Person oder einer lan-
gen Ruhephase im weitläufigen Gar-
ten vorgesehen gewesen.  
Für den Inhalt verantwortlich: 
Franz Winkler der Reifere, gerichts-
bekannt. 
Mit dem Angeklagten weder ver-
wandt noch verschwägert, lediglich 
von ihm des Öfteren in den Ellenbo-
gen gebissen, um ein alleiniges Fort-
gehen ohne den Setter Blue zu ver-
hindern.  
 
Wir hoffen für den Tatverdächtigen 
(es gilt immer noch die Unschulds-
vermutung) auf ein mildes Urteil! 
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Die Babesiose ist eine parasitäre Er-
krankung, die durch Zeckenbisse auf 
Hunde übertragen werden kann. Frü-
her hat sie nur Hunde in südlichen 
Ländern betroffen, aber in den letzten 
Jahren gibt es auch vermehrt Infektio-
nen in Österreich. Die steigenden 
Temperaturen ermöglichen der Bunt-
zecke (dem Hauptüberträger der Ba-
besiose) auch bei uns ein fast ganz-
jähriges Überleben. 
 
Beißt eine mit Babesien infiziert Zecke 
einen Hund, dann befallen diese Erre-
ger  binnen 10 Tagen die roten Blut-
körpchen des Hundes. Abhängig vom 
Immunstatus des Hundes kann die 
Infektion entweder mild verlaufen mit 
Fieber, Mattigkeit, Abmagerung und 
leichter Gelbsucht.  
Seltener treten auch Wasseransamm-
lungen im Gewebe, blutige Durchfälle 
oder punktförmige Schleimhautblu-
tungen auf.  
Oder es kommt zur schweren Ver-
laufsform mit hohem Fieber (bis 42 
Grad Celsius), blassen bis gelblichen 
Schleimhäuten, rotem bis grünbrau-
nem Harn und Gelbsucht. 
Anhand dieser Symptome und via 
Blutausstrich wird die Diagnose  Babe-
siose gestellt. 
 
Abhängig vom Schweregrad der Er-
krankung ist die Babesiose behandel-
bar. Ohne Behandlung kann sie tödlich 
enden. Also bei Verdacht so schnell 
wie möglich eine Blutuntersuchung 
machen lassen! 
 
Manche Hunde leben auch eine gewis-
se Zeit ganz normal mit der Infektion 
und sie bricht dann erst nach längerer 
Zeit aus, wenn der Hund irgendwie 
geschwächt oder unter Stress ist.  
 
Besonders wichtig ist die Infektions-
prophylaxe.  
Diese besteht vorrangig aus der Ver-
wendung von spot- on Präparaten o-
der Halsbändern gegen Zecken. Wei-
ters sollte der Hund nach jedem Spa-
ziergang auf Zecken untersucht wer-
den, und diese sollten so rasch als 
möglich entfernt werden. 
Es gibt seit einiger Zeit auch eine 

Impfung gegen Babesiose („Piro“ von 
der Firma Nobivac).  
Die Veterinärmedizinische Universität 
ist allerdings nicht von ihrer Wirkung 
überzeugt, da es noch zu wenige Stu-
dien dazu gibt.  
Als gesichert gilt nur, dass der Impf-
stoff vor einer schweren klinischen 
Erkrankung schützt, nicht aber vor 
einer Infektion mit dem Erreger.  
„Piro“ ist nicht gegen alle Babesien-
Stämme gleich gut wirksam, und die 
Immunität hält auch nur ein halbes 

Jahr an. Dann müsste die Impfung 
wieder aufgefrischt werden.  
 
Weiters gilt zu beachten, dass latent 
infizierte Hunde, sprich infizierte Hun-
de, die keine klinischen Symptome 
zeigen, nicht ohne Vorbehandlung ge-
gen Babesien geimpft werden dürfen.  
 
Für weitere Informationen stehen wir 
gerne zur Verfügung unter 01-
4897979 oder per email tier-
arzt@tma.at.    

BABESIOSEBABESIOSE  
Gesundheit 

Die Babesiose (auch Hundemalaria genannt) ist eine  
durch Zeckenbiss übertragende Infektionskrankheit,  

die eine Zerstörung der roten Blutkörperchen und damit 
 eine mehr oder weniger ausgeprägte Blutarmut hervorruft.  

 

Halsbänder und  
Leinen nach Maß! 

 

Die Halsbänder sind mit Neopren gefüt-
tert, trocknen daher schnell und sind bis 

40°C waschbar. 
Viele unterschiedliche Designs und Farb-

varianten  
auch mit Namensaufdruck  

erhältlich! 

Info unter: info@simbic.at 

REZEPTE 
 

 
 
Heute wie-
der einmal 
etwas ganz 
Gesundes! 

 
 
 

Tofukekse mit Petersilie 
 

 

250g Tofu, 250g Karotten, 25g But-
ter, 2 Eier, Petersilie, 500g Mehl 
Tofu würfeln und abtropfen lassen, 
Karotten reiben, Petersilie hacken. 
Alles mit Eiern und Butter in einer 
Schüssel pürieren, dann das Mehl 
unterheben. Kleine Kugeln formen 
und mit einer Gabel flach drücken. 
Bei 200° ca. 90 Minuten backen, 
nach halber Backzeit wenden. 
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25. März 2012 
Schloss Weikersdorf  
in Baden bei Wien 

Richterin: Karen Nagaty/GB 
Einlass ab 9 Uhr 

Beginn des Richtens: 10 Uhr 
Nennschluss: 12. März 

 
Der traditionelle Ausstellungsbe-
ginn für Setter ist seit Jahren das 
Setter Derby Österreich in Baden 
bei Wien und wir freuen uns wie-
der auf zahlreiche Aussteller aus 
dem In– und Ausland.  
 
Natürlich ist wieder für ausrei-
chend Essen und Trinken gesorgt 
und der Eintritt für Zuschauer frei. 

Begrüßungsabend: 24. März  
Gasthaus Broschek 
Wienerstraße 12, Biedermannsdorf 
Bitte um verbindliche Anmeldung. 
 
Alle Infos und Nennformulare sind 
natürlich auch im Internet zu fin-
den. Nennungen für alle drei Der-
bies sind schon möglich und mit 
dem Kombiticket sehr günstig. 

19. Mai 2012 
Festung Hohen Salzburg 

in Salzburg 

Richterin für English und Gordon 
Setter:  

Leen van Genechtenen/B 
Richterin für Irish Red und Irish 

Red and White Setter:  
Jane Mugford/GB 

Beginn des Richtens: 11 Uhr 
1. Nennschluss: 23. März 
2. Nennschluss: 20. April 

 
In Salzburg 
findet von 
18. bis 20. 
Ma i  d i e 
World Dog 
Show statt, 
die Setter 
sind am 18. 
an der Rei-
he. Im Rahmen dieser findet auch 
unser Setter Derby statt, wo wir 

erstmalig das 
CAC des ÖKV/
FCI vergeben 
können. Au-
ßerdem wird 
auch der Klub 
für Englische 
Vorstehhunde 
am 20. Mai 
eine Klubaus-

stellung abhalten (die Richter kom-
men aus Irland). Man hat also die 
Möglichkeit an einem Wochenende 
drei spannende Ausstellungen zu 
besuchen. 
 
Es werden auch wieder kostenlose 
Hundeboxen zur Verfügung gestellt, 
damit der „Aufstieg“ nicht zu an-
strengend ist. Teilnehmer und Be-
gleitpersonen bezahlen keinen Ein-
tritt in die Festung. Bitte bei der 
Nennung Boxen und Personenan-
zahl angeben.   

19. August 2012 
Schloss Falkenberg  

in Klagenfurt 

Richterin: Tania Gardner/GB 
Beginn des Richtens: 11 Uhr 

Nennschluss: 6. August  
 
Wir freuen uns wieder auf eine 
schöne Sommerausstellung in 
Kärnten.   

 

Professionelles  
Grooming  

 

Michaela  
Breinhölder 

s.michi@gmx.at 
 0680 3048188 

 
Hausbesuche, 

Baden, Entfilzen,  
Schnitte nach  

FCI Standards,  
Nägel– und  
Pfotenpflege www.setter.at/Derby.htm 

 

SETTER DERBYS 2012SETTER DERBYS 2012  
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Der Frühjahrswesenstest findet  
am 15. April statt. 

 

Beginn 9 Uhr am Setter Point in Karnabrunn 
 

Anmeldungen bis 5. April im Clubbüro 

Am 9. Juni wird wieder einmal ausgiebig ge-
wandert, und zwar diesmal in der Steiermark. 

 

Ausgangspunkt: Ringsdorf bei Rottenmann  
 

Weitere Details werden rechtzeitig bekannt gegeben 
Bitte um Anmeldungen. 

WESENSTESTWESENSTEST  

WANDERUNGWANDERUNG 



Termine 
 

18. März 14 Uhr 
 
 
 
 
 

 
25. März 

 

 
8. April 14 Uhr 

 
15. April 9 Uhr 

 

 
19.  Mai 

 

 
9. Juni 

 

 
24. Juni 

Ringtraining und Hundefriseur 
Schloss Weikersdorf, Baden/Wien 
Die „Generalprobe“ für das Setter Derby findet 
auch heuer wieder direkt im Ausstellungsge-
lände statt. Bitte für Trimtermine unbedingt 
anmelden. 

 
Setter Derby Österreich 
Details Seite 13 

 
Setter Point Opening 
 
Wesenstest am Setter Point 
Anmeldung unbedingt bis 5. 4. 

 
Setter Derby Salzburg 
Details Seite 13 

 
Wanderung in der Steiermark 
Details werden noch bekannt gegeben 

 
Setter Brunch  
Ab 11 Uhr Barbeque am Setter Point 
 

 
Treffen am Setter Point 

Jeden Sonntag  
von April bis November  

(ausgenommen an Clubterminen) 

14 - ca. 18 Uhr 

...das nächste Setter Magazin erscheint Ende Mai 
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Werbeeinschaltung von  

digitaldruck.at
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